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(54) VERDICHTERWALZE FÜR EINEN BODENVERDICHTER

(57) Eine Verdichterwalze für einen Bodenverdichter
umfasst einen um eine Walzendrehachse (W) drehbaren
und einen Walzeninnenraum (23) umschließenden Wal-
zenmantel (24), eine in dem Walzeninnenraum angeord-
nete Oszillation/Vibration-Anordnung (28), wobei die Os-
zillation/Vibration-Anordnung (28) umfasst eine erste
Oszillation/Vibration-Einheit (30) mit wenigstens einer
zur Drehung um eine erste Oszillation/Vibration-Dreh-
achse (D1) antreibbaren ersten Unwuchtmasse (50, 50’)
sowie eine zweite Oszillation/Vibration-Einheit (32) mit
wenigstens einer zur Drehung um eine zweite Oszillati-

on/Vibration-Drehachse (D2) antreibbaren zweiten Un-
wuchtmasse (52, 52’). Ein Massenschwerpunkt eines
zweiten Unwuchtmasseteils der wenigstens einen ersten
Unwuchtmasse (50, 50’) oder/und ein Massenschwer-
punkt eines zweiten Unwuchtmasseteils der wenigstens
einen zweiten Unwuchtmasse (52, 52’) bewegt sich bei
Bewegung des jeweiligen zweiten Unwuchtmasseteils
(62, 82) um die zugehörige Oszillation/Vibration-Dreh-
achse (D1, D2) zwischen zwei Entstellungen in einem
Winkel von weniger als 180°.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Verdich-
terwalze für einen Bodenverdichter, umfassend einen
um eine Walzendrehachse drehbaren und einen Walze-
ninnenraum umschließenden Walzenmantel sowie eine
in dem Walzeninnenraum angeordnete Oszillation/Vib-
ration-Anordnung.
[0002] Eine Verdichterwalze für einen Bodenverdich-
ter gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1 ist aus der
JP 2004- 223313 A bekannt. Die beiden Oszillation/Vib-
ration-Einheiten der Oszillation/Vibration-Anordnung
dieser bekannten Verdichterwalze umfassen jeweils ei-
nen an einer um eine jeweilige Oszillation/Vibration-
Drehachse drehbaren Oszillation/Vibration-Welle fest
getragenen ersten Unwuchtmasseteil einer jeweiligen
Unwuchtmasse und umfassen einen an einer Außenum-
fangsfläche der Oszillation/Vibration-Welle um die jewei-
lige Oszillation/Vibration-Drehachse bezüglich des je-
weiligen ersten Unwuchtmasseteils verschwenkbar ge-
tragenen zweiten Unwuchtmasseteil.
[0003] Abhängig von der Drehrichtung der beiden Un-
wuchtmasseteile um die jeweils zugeordneten Oszillati-
on/Vibration-Drehachsen sind bei jeder der beiden Os-
zillation/Vibration-Einheiten die Massenschwerpunkte
der beiden Unwuchtmasseteile bezüglich der jeweiligen
Oszillation/Vibration-Drehachse mit einem Phasenver-
satz von 180° zueinander angeordnet, so dass bei jeder
der Oszillation/Vibration-Einheiten ein resultierendes
Unwuchtmoment sich aus der Differenz der Unwuchtmo-
mente der beiden Unwuchtmasseteile ergibt, oder sind
an der gleichen Seite bezüglich der jeweiligen Oszillati-
on/Vibration-Drehachse, also ohne Phasenversatz zu-
einander angeordnet, so dass ein resultierendes Un-
wuchtmoment sich aus der Summe der Unwuchtmomen-
te der jeweiligen Unwuchtmasseteile ergibt. Ferner lie-
gen abhängig von der Drehrichtung die Massenschwer-
punkte der jeweils die beiden Unwuchtmasseteile um-
fassenden Unwuchtmassen der beiden Oszillation/Vib-
ration-Einheiten mit einem Winkelversatz von 180° zu-
einander oder weisen keinen Phasenversatz zueinander
auf, so dass drehrichtungsabhängig umgeschaltet wer-
den kann zwischen einem Vibrationsbetrieb, in welchem
bei beiden Oszillation/Vibration-Einheiten die jeweils am
Massenschwerpunkt wirkenden Fliehkräfte zueinander
gleich groß und gleich gerichtet sind und somit eine Ge-
samt-Fliehkraft im Wesentlichen orthogonal zur Walzen-
drehachse entsteht, oder einem Oszillationsbetrieb, in
welchem die beiden an den Oszillation/Vibration-Einhei-
ten entstehenden Fliehkräfte zueinander gleich groß, je-
doch einander entgegengesetzt gerichtet sind, so dass
eine tangential bzw. in Umfangsrichtung wirkendes re-
sultierendes Drehmoment entsteht und die Verdichter-
walze periodisch um die Walzendrehachse hin und her
beschleunigt wird.
[0004] Das Umschalten zwischen den beiden Be-
triebszuständen wird dadurch erreicht, dass bei den bei-
den Oszillation/Vibration- Einheiten der jeweilige zweite

Unwuchtmasseteil bezüglich des jeweiligen ersten Un-
wuchtmasseteils um die zugeordnete Oszillation/Vibra-
tion-Drehachse mit einem Winkel von 180° verschwenkt,
so dass in jeder der beiden Entstellungen der zweiten
Unwuchtmasseteile deren Massenschwerpunkt auf ei-
ner gemeinsamen Radiallinie mit dem Massenschwer-
punkt des jeweils zugeordneten ersten Unwuchtmasse-
teils liegt.
[0005] Es ist die Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
eine Verdichterwalze für einen Bodenverdichter mit einer
Oszillation/Vibration-Anordnung vorzusehen, bei wel-
cher eine Änderung des beim Umschalten zwischen ei-
nem Oszillationsbetreib und einem Vibrationsbetrieb auf-
tretenden Unwuchtmoments mit kompakter Bauart der
Oszillation/Vibration-Einheiten erreichbar ist.
[0006] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe gelöst
durch eine Verdichterwalze für einen Bodenverdichter,
umfassend einen um eine Walzendrehachse drehbaren
und einen Walzeninnenraum umschließenden Walzen-
mantel, eine in dem Walzeninnenraum angeordnete Os-
zillation/Vibration-Anordnung, wobei die Oszillation/Vib-
ration-Anordnung umfasst:

- eine erste Oszillation/Vibration-Einheit mit wenigs-
tens einer zur Drehung um eine erste Oszillation/Vi-
bration-Drehachse antreibbaren ersten Unwucht-
masse, wobei die wenigstens eine erste Unwucht-
masse einen ersten Unwuchtmasseteil und einen
bezüglich des ersten Unwuchtmasseteils um die ers-
te Oszillation/Vibration-Drehachse zwischen zwei
Endstellungen bewegbaren zweiten Unwuchtmas-
seteil umfasst, wobei bei Drehung der wenigstens
einen ersten Unwuchtmasse um die erste Oszillati-
on/Vibration-Drehachse in einer ersten Drehrich-
tung der zweite Unwuchtmasseteil der wenigstens
einen ersten Unwuchtmasse in seiner ersten End-
stellung ist und bei Drehung der wenigstens einen
ersten Unwuchtmasse um die erste Oszillation/Vib-
ration-Drehachse in einer der ersten Drehrichtung
entgegengesetzten zweiten Drehrichtung der zweite
Masseteil der wenigstens einen ersten Unwucht-
masse in seiner zweiten Endstellung ist, wobei bei
Bewegung des zweiten Unwuchtmasseteils der we-
nigstens einen ersten Unwuchtmasse zwischen in
seiner ersten Endstellung und seiner zweiten End-
stellung ein Massenschwerpunkt des zweiten Un-
wuchtmasseteils der wenigstens einen ersten Un-
wuchtmasse sich in einem ersten vorbestimmten
Winkel um die erste Oszillation/Vibration-Drehachse
bewegt,

- eine zweite Oszillation/Vibration-Einheit mit wenigs-
tens einer zur Drehung um eine zweite Oszillation/Vi-
bration-Drehachse antreibbaren zweiten Unwucht-
masse, wobei die wenigstens eine zweite Unwucht-
masse einen ersten Unwuchtmasseteil und einen
bezüglich des ersten Unwuchtmasseteils um die
zweite Oszillation/Vibration-Drehachse zwischen
zwei Endstellungen bewegbaren zweiten Unwucht-
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masseteil umfasst, wobei bei Drehung der wenigs-
tens einen zweiten Unwuchtmasse um die zweite
Oszillation/Vibration-Drehachse in der ersten Dreh-
richtung der zweite Unwuchtmasseteil der wenigs-
tens einen zweiten Unwuchtmasse in seiner ersten
Endstellung ist und bei Drehung der wenigstens ei-
nen zweiten Unwuchtmasse um die zweite Oszilla-
tion/Vibration-Drehachse in der zweiten Drehrich-
tung der zweite Unwuchtmasseteil der wenigstens
einen zweiten Unwuchtmasse in seiner zweiten End-
stellung ist, wobei bei Bewegung des zweiten Un-
wuchtmasseteils der wenigstens einen zweiten Un-
wuchtmasse zwischen in seiner ersten Endstellung
und seiner zweiten Endstellung ein Massenschwer-
punkt des zweiten Unwuchtmasseteils der wenigs-
tens einen zweiten Unwuchtmasse sich in einem
zweiten vorbestimmten Winkel um die zweite Oszil-
lation/Vibration-Drehachse bewegt,

wobei bei in seiner ersten Endstellung positioniertem
zweiten Unwuchtmasseteil der wenigstens einen ersten
Unwuchtmasse und bei in seiner ersten Endstellung po-
sitioniertem zweiten Unwuchtmasseteil der wenigstens
einen zweiten Unwuchtmasse ein Massenschwerpunkt
der wenigstens einen ersten Unwuchtmasse und ein
Massenschwerpunkt der wenigstens einen zweiten Un-
wuchtmasse zueinander im Wesentlichen keinen Pha-
senversatz aufweisen und eine im Massenschwerpunkt
der wenigstens einen ersten Unwuchtmasse wirkende
erste Fliehkraft und eine im Massenschwerpunkt der we-
nigstens einen zweiten Unwuchtmasse wirkende zweite
Fliehkraft zueinander im Wesentlichen gleich gerichtet
sind und einen im Wesentlichen gleichen ersten Flieh-
kraftbetrag aufweisen, wobei bei in seiner zweiten End-
stellung positioniertem zweiten Unwuchtmasseteil der
wenigstens einen ersten Unwuchtmasse und bei in sei-
ner zweiten Endstellung positioniertem zweiten Un-
wuchtmasseteil der wenigstens einen zweiten Unwucht-
masse der Massenschwerpunkt der wenigstens einen
ersten Unwuchtmasse und der Massenschwerpunkt der
wenigstens einen zweiten Unwuchtmasse zueinander ei-
nen Phasenversatz im Bereich von 180° aufweisen und
die im Massenschwerpunkt der wenigstens einen ersten
Unwuchtmasse wirkende erste Fliehkraft und die im Mas-
senschwerpunkt der wenigstens einen zweiten Unwucht-
masse wirkende zweite Fliehkraft zueinander im We-
sentlichen entgegengesetzt gerichtet sind und einen im
Wesentlichen gleichen zweiten Fliehkraftbetrag aufwei-
sen.
[0007] Erfindungsgemäß ist der erste vorbestimmte
Winkel kleiner als 180° oder größer als 180° ist, oder/und
ist der zweite vorbestimmte Winkel kleiner als 180° oder
größer als 180°.
[0008] Bei dem erfindungsgemäßen Aufbau einer Ver-
dichterwalze wird durch einen von 180° verschiedenen
Umschlagwinkel, insbesondere einen Umschlagwinkel
von weniger als 180°, ein eine kompakte Bauart der je-
weiligen Unwuchtmasse ermöglicht.

[0009] Um auch mit derartiger vergleichsweise kurzer
Bewegungsbahn eines jeweiligen zweiten Unwuchtmas-
seteils zu gewährleisten, dass in den verschiedenen
Drehrichtungen die definierten Positionierungen der
Massenschwerpunkte der beiden Unwuchtmassen mit
Phasenversatz von 180° bzw. ohne Phasenversatz zu-
einander erreicht werden, wird vorgeschlagen, dass bei
in seiner zweiten Endstellung positioniertem zweiten Un-
wuchtmasseteil der wenigstens einen ersten Unwucht-
masse der Massenschwerpunkt des zweiten Unwucht-
masseteils der wenigstens einen ersten Unwuchtmasse
und ein Massenschwerpunkt des ersten Unwuchtmas-
seteils der wenigstens einen ersten Unwuchtmasse nicht
auf einer gemeinsamen, die erste Oszillation/Vibration-
Drehachse schneidenden Radiallinie liegen, oder/und
dass bei in seiner zweiten Endstellung positioniertem
zweiten Unwuchtmasseteil der wenigstens einen zwei-
ten Unwuchtmasse der Massenschwerpunkt des zwei-
ten Unwuchtmasseteils der wenigstens einen zweiten
Unwuchtmasse und ein Massenschwerpunkt des ersten
Unwuchtmasseteils der wenigstens einen zweiten Un-
wuchtmasse nicht auf einer gemeinsamen, die zweite
Oszillation/Vibration-Drehachse schneidenden Radialli-
nie liegen.
[0010] Insbesondere kann dabei vorgesehen sein,
dass bei in seiner ersten Endstellung positioniertem
zweiten Unwuchtmasseteil der wenigstens einen ersten
Unwuchtmasse und bei in seiner zweiten Endstellung
positioniertem zweiten Unwuchtmasseteil der wenigs-
tens einen ersten Unwuchtmasse der Massenschwer-
punkt des zweiten Unwuchtmasseteils der wenigstens
einen ersten Unwuchtmasse und der Massenschwer-
punkt des ersten Unwuchtmasseteils der wenigstens ei-
nen ersten Unwuchtmasse in Umfangsrichtung beidseits
einer die erste Oszillation/Vibration-Drehachse schnei-
denden Radiallinie liegen, oder/und dass bei in seiner
ersten Endstellung positioniertem zweiten Unwuchtmas-
seteil der wenigstens einen zweiten Unwuchtmasse und
bei in seiner zweiten Endstellung positioniertem zweiten
Unwuchtmasseteil der wenigstens einen zweiten Un-
wuchtmasse der Massenschwerpunkt des zweiten Un-
wuchtmasseteils der wenigstens einen zweiten Un-
wuchtmasse und der Massenschwerpunkt des ersten
Unwuchtmasseteils der wenigstens einen zweiten Un-
wuchtmasse in Umfangsrichtung beidseits einer die
zweite Oszillation/Vibration-Drehachse schneidenden
Radiallinie liegen.
[0011] Um beim Umschlagen der zweiten Unwucht-
masseteile eine geeignete Veränderung der Unwucht-
momente zu gewährleisten, wird weiter vorgeschlagen,
dass dann, wenn der erste vorbestimmte Winkel und der
zweite vorbestimmte Winkel kleiner als 180° sind, der
erste vorbestimmte Winkel größer als der zweite vorbe-
stimmte Winkel ist, und dass dann, wenn der erste vor-
bestimmte Winkel und der zweite vorbestimmte Winkel
größerer als 180° sind, der erste vorbestimmte Winkel
kleiner als der zweite vorbestimmte Winkel ist
[0012] Die vorangehend beschriebene kompakte Bau-
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weise wird gemäß den Prinzipien der vorliegenden Er-
findung bei einer auch einen eigenständigen Erfindung-
saspekt darstellenden Ausgestaltung dadurch ermög-
licht, dass am ersten Unwuchtmasseteil der wenigstens
einen ersten Unwuchtmasse eine erste Führungsbahn
mit nach radial innen orientierter Führungsbahn-Flä-
chennormale zur Bewegung des an der ersten Führungs-
bahn nach radial außen sich abstützenden zweiten Un-
wuchtmasseteils der wenigstens einen ersten Unwucht-
masse zwischen seiner ersten Endstellung und seiner
zweiten Endstellung vorgesehen ist, und dass am ersten
Unwuchtmasseteil der wenigstens einen zweiten Un-
wuchtmasse eine zweite Führungsbahn mit nach radial
innen orientierter Führungsbahn-Flächennormale zur
Bewegung des an der zweiten Führungsbahn nach radial
außen sich abstützenden zweiten Unwuchtmasseteils
der wenigstens einen zweiten Unwuchtmasse zwischen
seiner ersten Endstellung und seiner zweiten Endstel-
lung vorgesehen ist. Durch das Abstützen des jeweiligen
zweiten Unwuchtmasseteils nach radial außen an jeweils
nach radial innen orientierten Führungsbahnen wird es
möglich, die zweiten Unwuchtmasseteile bzw. deren
Massenschwerpunkt vergleichsweise weit nach radial
außen zu verlagern, so dass auch zweite Unwuchtmas-
seteile mit vergleichsweise geringer Masse aufgrund des
größeren Radialabstands zur jeweiligen Oszillation/Vib-
ration-Drehachse zu einem vergleichsweise großen Un-
wuchtmoment beitragen und somit in der Lage sind, die
für das Umschaltverhalten erforderliche Kompensation
bzw. Addition der einzelnen Unwuchtmomente der Un-
wuchtmasseteile im gewünschten Ausmaß herbeizufüh-
ren.
[0013] Da für das Umschalten zwischen einem Oszil-
lationsbetrieb und einem Vibrationsbetrieb die zweiten
Unwuchtmasseteile sich nur über einen begrenzten Win-
kelbereich von etwa 180° um die jeweils zugeordnete
Oszillation/Vibration-Drehachse bewegen müssen, wird
für eine kompakte Bauart weiter vorgeschlagen, dass
das die erste Führungsbahn sich nur über einen Teil-
Umfangsbereich um die erste Oszillation/Vibration-
Drehachse erstreckt, und dass die zweite Führungsbahn
sich nur über einen Teil-Umfangsbereich um die zweite
Oszillation/Vibration-Drehachse erstreckt.
[0014] Um bei den beiden Oszillation/Vibration-Einhei-
ten in einfacher Art und Weise das Umschalten zwischen
verschiedenen Gesamt-Unwuchtmomenten in gleichem
Ausmaß erreichen zu können, wird weiter vorgeschla-
gen, dass ein Radialabstand der ersten Führungsbahn
zur ersten Oszillation/Vibration-Drehachse im Wesentli-
chen einem Radialabstand der zweiten Führungsbahn
zur zweiten Oszillation/Vibration-Drehachse entspricht.
[0015] Um bei der Bewegung zwischen den verschie-
denen Endstellungen den Einfluss einer fliehkraftbeding-
ten Reibwirkung soweit als möglich auszuschalten, wird
weiter vorgeschlagen, dass der zweite Unwuchtmasse-
teil der wenigstens einen ersten Unwuchtmasse wenigs-
tens einen bei Bewegung zwischen der ersten Endstel-
lung und der zweiten Endstellung entlang der ersten Füh-

rungsbahn abrollenden ersten Rollkörper umfasst, und
dass der zweite Unwuchtmasseteil der wenigstens einen
zweiten Unwuchtmasse wenigstens einen bei Bewegung
zwischen der ersten Endstellung und der zweiten End-
stellung entlang der zweiten Führungsbahn abrollenden
zweiten Rollkörper umfasst.
[0016] Dabei kann zum Bereitstellen unterschiedlicher
Unwuchtmomente bei den beiden zweiten Unwuchtmas-
seteilen die Anzahl an ersten Rollkörpern sich von der
Anzahl an zweiten Rollkörpern unterscheiden.
[0017] Um die Anzahl an verschieden ausgestalteten
Bauteilen möglichst gering zu halten, können alle ersten
Rollkörper und alle zweiten Rollkörper zueinander iden-
tisch aufgebaut sein.
[0018] Bei einer für eine größere Freiheit hinsichtlich
des Umschaltverhaltens vorteilhaften Ausgestaltung
kann wenigstens ein erster Rollkörper sich von wenigs-
tens einem zweiten Rollkörper unterscheiden.
[0019] Um eine symmetrische Wirkung der beiden Os-
zillation/Vibration-Einheiten erreichen zu können, wird
vorgeschlagen, dass die erste Oszillation/Vibration-
Drehachse und die zweite Oszillation/Vibration-Dreh-
achse zueinander und zur Walzendrehachse im Wesent-
lichen parallel angeordnet sind, oder/und dass die erste
Oszillation/Vibration-Drehachse und die zweite Oszilla-
tion/Vibration-Drehachse bezüglich der Walzendrehach-
se einen Winkelabstand von etwa 180° aufweisen.
[0020] Der erste Unwuchtmasseteil der wenigstens ei-
nen ersten Unwuchtmasse kann an einer zur Drehung
um die erste Oszillation/Vibration-Drehachse antreibba-
ren ersten Oszillation/Vibration-Welle getragen sein
oder/und die erste Oszillation/Vibration-Welle kann we-
nigstens einen Teil des ersten Unwuchtmasseteils der
wenigstens einen ersten Unwuchtmasse bereitstellen,
und der erste Unwuchtmasseteil der wenigstens einen
zweiten Unwuchtmasse kann an einer zur Drehung um
die zweite Oszillation/Vibration-Drehachse antreibbaren
zweiten Oszillation/Vibration-Welle getragen sein
oder/und die zweite Oszillation/Vibration-Welle kann we-
nigstens einen Teil des ersten Unwuchtmasseteils der
wenigstens einen zweiten Unwuchtmasse bereitstellen.
[0021] Um die verschiedenen Oszillation/Vibration-
Einheiten in Betrieb setzen zu können, wird vorgeschla-
gen, dass die Oszillation/Vibration-Anordnung einen Os-
zillation/Vibration-Antrieb umfasst, und dass die wenigs-
tens eine erste Unwuchtmasse der ersten Oszillation/Vi-
bration-Einheit und die wenigstens eine zweite Unwucht-
masse der zweiten Oszillation/Vibration-Einheit durch
den Oszillation/Vibration-Antrieb zur Drehung in der glei-
chen Drehrichtung und mit gleicher Drehzahl antreibbar
sind.
[0022] Um bei den Oszillation/Vibration-Einheiten eine
ausreichend große Masse bereitstellen zu können, wird
vorgeschlagen, dass die erste Oszillation/Vibration-Ein-
heit zwei in Richtung der ersten Oszillation/Vibration-
Drehachse in Abstand zueinander angeordnete, vor-
zugsweise zueinander identisch aufgebaute erste Un-
wuchtmassen umfasst, oder/und dass die zweite Oszil-
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lation/Vibration-Einheit zwei in Richtung der zweiten Os-
zillation/Vibration-Drehachse in Abstand zueinander an-
geordnete, vorzugsweise zueinander identisch aufge-
baute zweite Unwuchtmassen umfasst.
[0023] Um beim Umschalten zwischen einem Oszilla-
tionsbetrieb und einem Vibrationsbetrieb, also beim
Wechsel der Drehrichtung der Unwuchtmassen, auch ei-
ne Veränderung in der Größe der auf eine Verdichter-
walze jeweils einwirkenden Kraft erreichen zu können,
wird weiter vorgeschlagen, dass der zweite Fliehkraftbe-
trag größer ist als der erste Fliehkraftbetrag.
[0024] Dies kann beispielsweise dadurch erreicht wer-
den, dass ein Unwuchtmoment des ersten Unwuchtmas-
seteils der wenigstens einen ersten Unwuchtmasse im
Wesentlichen einem Unwuchtmoment des zweiten Un-
wuchtmasseteils der wenigstens einen zweiten Un-
wuchtmasse entspricht, und dass ein Unwuchtmoment
des ersten Unwuchtmasseteils der wenigstens einen
zweiten Unwuchtmasse im Wesentlichen einem Un-
wuchtmoment des zweiten Unwuchtmasseteils der we-
nigstens einen ersten Unwuchtmasse entspricht, wobei
ein jeweiliges Unwuchtmoment definiert ist als: 

wobei:

U das Unwuchtmoment eines jeweiligen Unwucht-
masseteils ist,

m eine im Massenschwerpunkt eines jeweiligen Un-
wuchtmasseteils wirkende träge Masse des Un-
wuchtmasseteils ist, und

r ein Radialabstand des Massenschwerpunkts eines
jeweiligen Unwuchtmasseteils zur zugeordneten
Oszillation/Vibration-Drehachse ist.

[0025] Weiter kann insbesondere unter Berücksichti-
gung der vergleichsweise kurzen Bewegungsbahnen der
jeweiligen zweiten Unwuchtmasseteile zwischen ihren
Entstellungen zum Erreichen der an den beiden Un-
wuchtmassen jeweils einzustellenden gesamten Un-
wuchtmomente vorgesehen sein, dass der erste Un-
wuchtmasseteil der wenigstens einen ersten Unwucht-
masse ein größeres Unwuchtmoment aufweist als der
erste Unwuchtmasseteil der wenigstens einen zweiten
Unwuchtmasse, und dass der zweite Unwuchtmasseteil
der wenigstens einen ersten Unwuchtmasse ein kleine-
res Unwuchtmoment aufweist als der zweite Unwucht-
masseteil der wenigstens einen zweiten Unwuchtmasse.
[0026] Die Erfindung betrifft ferner einen Bodenver-
dichter mit wenigstens einer Verdichterwalze mit dem
vorangehend beschriebenen erfindungsgemäßen Auf-
bau.
[0027] Die vorliegende Erfindung wird nachfolgend mit
Bezug auf die beiliegenden Figuren detailliert beschrie-
ben. Es zeigt:

Fig. 1 eine Seitenansicht eines Bodenverdichters mit
einer Verdichterwalze;

Fig. 2 eine im Längsschnitt dargestellte Verdichter-
walze mit einer Oszillation/Vibration-Anord-
nung mit zwei Oszillation/Vibration-Einheiten;

Fig. 3 eine Axialansicht einer Unwuchtmasse einer
ersten der beiden Oszillation/Vibration-Einhei-
ten;

Fig. 4 eine Axialansicht einer Unwuchtmasse der
zweiten der Oszillation/Vibration-Einheiten;

Fig. 5 eine prinzipartige Darstellung der Verdichter-
walze der Fig. 2 in Axialansicht in einem Oszil-
lationsbetrieb der Oszillation/Vibration-Anord-
nung;

Fig. 6 eine der Fig. 5 entsprechende Ansicht in einem
Vibrationsbetrieb der Oszillation/Vibration-An-
ordnung.

[0028] In Fig. 1 ist ein Bodenverdichter allgemein mit
10 bezeichnet. Der beispielsweise zum Verdichten von
Asphaltmaterial, Erdreich, Geröll oder sonstigem gebun-
denen oder nicht gebundenen Bodenmaterial einsetzba-
re Bodenverdichter 10 umfasst einen Hinterwagen 12 mit
einer daran getragenen Kabine 14 für eine Bedienper-
son. Am Hinterwagen 12 ist ein Antriebsaggregat vorge-
sehen, durch welches am Hinterwagen 12 angeordnete
Antriebsräder 15 zum Bewegen des Bodenverdichters
10 in Vorwärtsrichtung oder in Rückwärtsrichtung an-
treibbar sind.
[0029] Am Hinterwagen 12 ist schwenkbar ein mit ei-
nem Rahmen 16 aufgebauter Vorderwagen 18 getragen.
Durch Verschwenken des Vorderwagens 18 um eine nä-
herungsweise vertikale Achse bezüglich des Hinterwa-
gens 12 kann der Bodenverdichter 10 gelenkt werden.
Am Rahmen 16 des Vorderwagens 18 ist eine Verdich-
terwalze 20 um eine in Fig. 2 dargestellte Walzendreh-
achse W drehbar getragen. Die Verdichterwalze 20 kann
selbst zur Drehung um die Walzendrehachse W ange-
trieben sein, kann alternativ am Rahmen 16 des Vorder-
wagens 18 um die Walzendrehachse B im Wesentlichen
frei drehbar getragen sein. Bei Durchführung eines Ver-
dichtungsvorgangs rollt die Verdichterwalze 20 mit einer
Außenoberfläche 22 eines einen Walzeninnenraum 23
umschließenden Walzenmantels 24 über den zu verdich-
tenden Untergrund 26.
[0030] Im Walzeninnenraum 23 der in Fig. 2 im Längs-
schnitt dargestellten Verdichterwalze 20 ist eine allge-
mein mit 28 bezeichnete Oszillation/Vibration-Anord-
nung vorgesehen. Durch die Oszillation/Vibration-An-
ordnung 28 kann, wie nachfolgend detailliert beschrie-
ben, auf die Verdichterwalze 20 bzw. den Walzenmantel
24 derselben eine Kraft ausgeübt werden, um dadurch
das Verdichtungsverhalten zu beeinflussen. In einem
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nachfolgend beschriebenen Vibrationsbetrieb ist diese
Kraft im Wesentlichen orthogonal zur Walzendrehachse
W gerichtet und die Richtung der Kraft dreht sich um die
Walzendrehachse W, so dass die Verdichterwalze 20 in
einem Vibrationsbetrieb betrieben wird, in welchem auf-
grund der um die Walzendrehachse W rotierenden Rich-
tung der auf die Verdichterwalze 20 einwirkenden Kraft
die Verdichterwalze 20 periodisch aufwärts und abwärts
beschleunigt wird und somit entsprechend periodisch auf
den zu verdichtenden Untergrund 22 aufschlägt bzw. ge-
gen diesen gepresst wird. Im Oszillationsbetrieb der Os-
zillation/Vibration-Anordnung wirkt die auf die Verdich-
terwalze 20 ausgeübte Kraft tangential bzw. in Umfangs-
richtung, so dass der Walzenmantel 24 periodisch in Um-
fangsrichtung um die Walzendrehachse W hin und her
beschleunigt wird und somit im Verdichtungsbetrieb ein
Walkeffekt entsteht.
[0031] Die Oszillation/Vibration-Anordnung 28 um-
fasst zwei Oszillation/Vibration-Einheiten 30, 32. Jede
der Oszillation/Vibration-Einheiten 30, 32 ist durch einen
Oszillation/Antrieb 34 zur Drehung um eine jeweilige Os-
zillation/Vibration-Drehachse D1 bzw. D2 antreibbar. Der
Oszillation/Vibration-Antrieb 34 kann beispielsweise ei-
nen Hydraulikmotor 36 aufweisen, welcher über einen
Riementriebmechanismus 38 die beiden Oszillation/Vi-
bration-Einheiten 30, 32 zur Drehung um die jeweils zu-
geordnete Oszillation/Vibration-Drehachse D1 bzw. D2
in der gleichen Drehrichtung und mit der gleichen Dreh-
zahl antreibt.
[0032] Die erste Oszillation/Vibration-Anordnung 30
umfasst eine erste Oszillation/Vibration-Welle 40, wel-
che beispielsweise an ihren beiden axialen Endberei-
chen an an eine Innenumfangsfläche des Walzenman-
tels 24 angebundenen Trägerscheiben 42, 44 drehbar
getragen ist. Entsprechend umfasst die zweite Oszillati-
on/Vibration-Einheit 32 eine an den beiden Trägerschei-
ben 42, 44 drehbar getragene zweite Oszillation/Vibrati-
on-Welle 46.
[0033] An der ersten Oszillation/Vibration-Welle 40 der
ersten Oszillation/Vibration-Einheit 30 sind in axialem
Abstand zueinander zwei zueinander vorzugsweise im
Wesentlichen identisch aufgebaute erste Unwuchtmas-
sen 50, 50’ getragen. Gleichermaßen sind an der zweiten
Oszillation/Vibration-Welle 46 der zweiten Oszillation/Vi-
bration-Einheit 32 zwei zueinander vorzugsweise im We-
sentlichen identische zweite Unwuchtmassen 52, 52’ in
axialem Abstand zueinander getragen. Dabei ist bei-
spielsweise die Anordnung derart, dass jede der beiden
Oszillation/Vibration-Einheiten 30,32 jeweils eine Un-
wuchtmasse 50, 50’ bzw. 52, 52’ im gleichen axialen Be-
reich aufweist, wie auch die andere der beiden Oszilla-
tion/Vibration-Einheiten 30, 32. Ferner zeigt die Fig. 2
deutlich, dass die beiden Oszillation/Vibration-Einheiten
30, 32 so angeordnet sind, dass ihre jeweiligen Oszilla-
tion/Vibration-Drehachsen D1, D2 sich zur Walzendreh-
achse W im Wesentlichen parallel erstrecken und zu die-
ser auch den gleichen Abstand aufweisen. Ferner weisen
die beiden Oszillation/Vibration-Einheiten 30, 32 bzw.

deren Oszillation/Vibration-Drehachsen D1, D2 zueinan-
der einen Winkelabstand von etwa 180° bezüglich der
Walzendrehachse W auf, so dass die beiden Oszillati-
on/Vibration-Drehachsen D1, D2 einander bezüglich der
Walzendrehachse W diametral gegenüberliegen.
[0034] Mit Bezug auf die Fig. 3 und 4 werden nachfol-
gen die ersten Unwuchtmassen 50, 50’ bzw. die zweiten
Unwuchtmassen 52, 52’ der beide Oszillation/Vibration-
Einheiten 30,32 detailliert beschrieben, wobei aufgrund
der bereits angesprochenen zueinander identischen
Ausgestaltung der jeweiligen Unwuchtmassen 50, 50’
bzw. 52, 52’ jeweils nur Bezug genommen wird auf die
erste Unwuchtmasse 50 der ersten Oszillation/Vibration-
Einheit 30 bzw. die zweite Unwuchtmasse 52 der zweiten
Oszillation/Vibration-Einheit 32.
[0035] Die in Fig. 3 in Axialansicht dargestellte, an der
ersten Oszillation/Vibration-Welle 40 getragene erste
Unwuchtmasse 50 umfasst einen mit der ersten Oszilla-
tion/Vibration-Welle 40 beispielsweise durch Verschrau-
bung oder/und durch Materialschluss drehfest verbun-
denen ersten Unwuchtmasseteil 54. Der erste Unwucht-
masseteil 54 weist ein an der ersten Oszillation/Vibration-
Welle 40 festgelegtes Unwuchtmasseelement 56 und ein
mit dem Unwuchtmasseelement 56 fest verbundenes
Führungsbahnelement 58 auf. Das Unwuchtmasseele-
ment 56 und das Führungsbahnelement 58 begrenzen
einen Aufnahmeraum 60 für einen bezüglich des ersten
Unwuchtmasseteils 54 der ersten Unwuchtmasse 50 be-
wegbaren zweiten Unwuchtmasseteil 62 der ersten Un-
wuchtmasse 50.
[0036] Der zweite Unwuchtmasseteil 62 umfasst im
dargestellten Ausgestaltungsbeispiel einen im Wesent-
lichen zylindrisch, also walzenartig ausgebildeten ersten
Rollkörper 64, der im Rotationszustand der ersten Un-
wuchtmasse 50 durch Fliehkrafteinwirkung nach radial
außen beaufschlagt ist und gegen eine am Führungs-
bahnelement 58 vorgesehene, nach radial innen orien-
tierte erste Führungsbahn 66 gepresst ist. Die nach radial
innen orientierte erste Führungsbahn 66 weist in Um-
fangsrichtung um die erste Oszillation/Vibration-Dreh-
achse D1 einen im Wesentlichen konstanten Abstand zu
dieser auf, so dass eine nach radial innen orientierte Füh-
rungsbahn-Flächennormale N1 der ersten Führungs-
bahn 66 im Wesentlichen radial nach innen bezüglich
der ersten Oszillation/Vibration-Drehachse D1 orientiert
ist. In axialer Richtung kann der Aufnahmeraum 60 bei-
spielsweise durch scheibenartige Abdeckelemente ab-
geschlossen sein, um ein axiales Herausfallen des Roll-
körpers aus dem Aufnahmeraum 60 zu verhindern. Diese
Abdeckelemente stellen somit einen Teil des jeweiligen
ersten Unwuchtmasseteils 54 bereit und tragen zu des-
sen Masse bzw. zu dessen Unwuchtmoment bei.
[0037] Der im Wesentlichen den zweiten Masseteil 62
bereitstellende Rollkörper 64 ist entlang der ersten Füh-
rungsbahn 66 im Aufnahmeraum 60 zwischen zwei End-
stellungen bewegbar. In Fig. 3 ist der erste Rollkörper 64
in seiner zweiten Endstellung positioniert, in welcher die-
ser in Umfangsrichtung am Unwuchtmasseelement 56
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abgestützt ist und nahe einem Unwuchtmasseabschnitt
68 des Unwuchtmasseelements 56 positioniert ist. Im
Unwuchtmasseabschnitt 68 ist ein großer Teil der Masse
des Unwuchtmasseelements 56 vorgesehen, so dass
bei der in Fig. 3 dargestellten Positionierung des zweiten
Unwuchtmasseteils 62 in seiner zweiten Endstellung der
Massenschwerpunkt der ersten Unwuchtmasse 50 im
Wesentlichen über der ersten Oszillation/Vibration-
Drehachse D1 positioniert ist und somit die in diesem
Zustand bei Rotation der ersten Unwuchtmasse 50 wir-
kende Fliehkraft im Wesentlichen nach oben gerichtet ist.
[0038] Nach Bewegung des zweiten Unwuchtmasse-
teils 62 entlang der ersten Führungsbahn 66 kommt der
zweite Unwuchtmasseteil 62 in seine in Fig. 3 mit Strich-
linie dargestellte erste Endstellung, in welcher der erste
Rollkörper 64 des zweiten Unwuchtmasseteils 62 an ei-
nem Abstützabschnitt 70 des Unwuchtmasseelements
56 in Umfangsrichtung abgestützt ist. Auch in diesem
Zustand ist bei der in Fig. 3 dargestellten Drehpositionie-
rung der ersten Unwuchtmasse 50 der Massenschwer-
punkt derselben im Wesentlichen über der ersten Oszil-
lation/Vibration-Drehachse D1 angeordnet. Aufgrund
des Umstandes, dass ein großer Teil der Gesamtmasse
der ersten Unwuchtmasse 50 nunmehr im unteren Be-
reich der ersten Unwuchtmasse 50 positioniert ist, weist
der Massenschwerpunkt der ersten Unwuchtmasse 50
jedoch einen geringeren Radialabstand zur ersten Os-
zillation/Vibration- Drehachse D1 auf, so dass das in die-
sem Zustand bzw. in dieser Drehpositionierung der ers-
ten Unwuchtmasse 50 vorhandene Unwuchtmoment ge-
ringer ist, als ein Unwuchtmoment, welches die erste Un-
wuchtmasse 50 aufweist, wenn der zweite Unwuchtmas-
seteil 62 in seiner in Fig. 1 oben dargestellten zweiten
Endstellung ist. Aufgrund dessen ist die bei Positionie-
rung des zweiten Unwuchtmasseteils 62 in seiner zwei-
ten Endstellung auftretende Fliehkraft geringer, als in ei-
nem Zustand, in welchem der zweite Masseteil 62 in sei-
ner in Umfangsrichtung durch den Unwuchtmasseab-
schnitt 68 abgestützten ersten Endstellung ist.
[0039] In Fig. 3 ist zu erkennen, dass bei Positionie-
rung des zweiten Unwuchtmasseteils 62 in seiner zwei-
ten Endstellung ein Massenschwerpunkt M12 des zwei-
ten Unwuchtmasseteils 62 und ein Massenschwerpunkt
M11 des ersten Unwuchtmasseteils 54 der ersten Un-
wuchtmasse 50 bzw. 50’ zueinander in Umfangsrichtung
versetzt liegen und mithin nicht auf einer gemeinsamen
und die erste Oszillation/Vibration-Drehachse D1 schnei-
denden Radiallinie liegen. Eine derartige die erste Oszil-
lation/Vibration-Drehachse D1 schneidende Radiallinie
ist anhand der in Fig. 3 zu erkennenden und in diesem
Drehzustand näherungsweise einer Vertikallinie ent-
sprechenden Radiallinie R veranschaulicht. Die Massen-
schwerpunkte M11 und M12 liegen in Umfangsrichtung
beidseits dieser Radiallinie R.
[0040] Auch nach Bewegung des zweiten Unwucht-
masseteils in seine erste Endstellung liegen die Massen-
schwerpunkte M11 und M12 in Umfangsrichtung beidseits
der Radiallinie R, da bei Bewegung zwischen der zweiten

Endstellung und der ersten Endstellung das erste Un-
wuchtmasseteil 62 bzw. dessen Massenschwerpunkt
M12 sich entlang der zugeordneten Führungsbahn 66 um
die erste Oszillation/Vibration-Drehachse D1 mit einem
Winkel W1 von weniger als 180° bewegt. In jeder der
beiden Entstellungen des zweiten Unwuchtmasseteils
62 der jeweiligen ersten Unwuchtmasse 50, 50’ liegt da-
her in dem in Fig. 3 dargestellten Drehzustand, der Mas-
senschwerpunkt der Unwuchtmasse 50 bzw. 50’ auf der
Radiallinie R und über der ersten Oszillation/Vibration-
Drehachse D1, jedoch mit unterschiedlichem Radialab-
stand zu dieser, so dass sich bei Positionierung des zwei-
ten Unwuchtmasseteils 62 in seiner zweiten Endstellung
ein größeres Unwuchtmoment der jeweiligen ersten Un-
wuchtmasse 50 bzw. 50’ ergibt, als bei Positionierung
des zweiten Unwuchtmasseteils 62 in seiner zweiten
Endstellung.
[0041] Die Fig. 4 zeigt den Aufbau der zweiten Un-
wuchtmasse 52, der in prinzipieller Weise dem Aufbau
der ersten Unwuchtmasse 50 entspricht. Die zweite Un-
wuchtmasse 52 weist einen an der zweiten Oszillation/Vi-
bration-Welle 46 drehfest gehaltenen ersten Unwucht-
masseteil 72 auf, welcher wiederum mit einem Unwucht-
masseelement 74 und einem zusammen mit diesem ei-
nen Aufnahmeraum 76 begrenzenden Führungsbahne-
lement 78 ausgebildet ist. An dem Führungsbahnele-
ment 78 ist eine nach radial innen orientierte zweite Füh-
rungsbahn 80 gebildet, deren Führungsbahn-Flächen-
normale N2 im Wesentlichen nach radial innen auf die
zweite Oszillation/Vibration-Drehachse D2 zu gerichtet
ist.
[0042] In dem Aufnahmeraum 76 ist ein zweiter Un-
wuchtmasseteil 82 der zweiten Unwuchtmasse 52 be-
züglich des ersten Unwuchtmasseteils 72 in Umfangs-
richtung um die zweite Oszillation/Vibration-Drehachse
D2 bewegbar aufgenommen. Der zweite Unwuchtmas-
seteil 82 der zweiten Unwuchtmasse 52 umfasst zwei
beispielsweise zueinander und auch zum ersten Rollkör-
per 64 des zweiten Unwuchtmasseteils 62 der ersten Un-
wuchtmasse 50 identisch aufgebaute zweite Rollkörper
84, 86. Die zweiten Rollkörper 84, 86 können sich im
Aufnahmeraum 76 rollend entlang der zweiten Füh-
rungsbahn 80 zwischen der in Fig. 4 unten dargestellten
zweiten Endstellung derselben bzw. des zweiten Un-
wuchtmasseteils 82, in welcher die zweiten Rollkörper
84, 86 an einem Unwuchtmasseabschnitt 88 des Un-
wuchtmasseelements 74 abgestützt sind, und einer in
Fig. 4 oben dargestellten ersten Endstellung bewegen,
in welcher die zweiten Rollkörper 84, 86 an einem Ab-
stützabschnitt 90 des Unwuchtmasseelements 74 des
ersten Unwuchtmasseteils 72 der zweiten Unwuchtmas-
se 52 in Umfangsrichtung abgestützt sind. In axialer
Richtung kann der Aufnahmeraum 76 beispielsweise
durch scheibenartige Abdeckelemente abgeschlossen
sein, um ein axiales Herausfallen des Rollkörpers aus
dem Aufnahmeraum 76 zu verhindern. Diese Abdecke-
lemente stellen somit einen Teil des jeweiligen ersten
Unwuchtmasseteils 72 bereit und tragen zu dessen Mas-
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se bzw. zu dessen Unwuchtmoment bei.
[0043] Bei Positionierung der zweiten Rollkörper 84,
86 des zweiten Unwuchtmasseteils 82 der zweiten Un-
wuchtmasse 52 in der in Fig. 4 unten dargestellten zwei-
ten Endstellung liegt der Massenschwerpunkt der zwei-
ten Unwuchtmasse 52 in dem in Fig. 4 dargestellten
Drehzustand der zweiten Unwuchtmasse 52 im Wesent-
lichen unter der zweiten Oszillation/Vibration-Drehachse
D2. Da ein Großteil der Masse des zweiten Unwuchtmas-
seteils 52 unter der zweiten Oszillation/Vibration-Dreh-
achse D2 und näherungsweise im gleichen Umfangsbe-
reich angeordnet ist, weist in diesem Zustand die zweite
Unwuchtmasse 52 ein vergleichsweise großes Unwucht-
moment auf, da der Massenschwerpunkt der zweiten Un-
wuchtmasse 52 aufgrund dieser Masseverteilung einen
vergleichsweise großen Radialabstand zur zweiten Os-
zillation/Vibration-Drehachse D2 aufweist.
[0044] Ist der zweite Unwuchtmasseteil 82 der zweiten
Unwuchtmasse 52 in seiner in Fig. 4 oben dargestellten
ersten Endstellung, ist ein größerer Teil der Masse der
zweiten Unwuchtmasse 52 nach oben bewegt. Dies führt
dazu, dass in diesem Zustand der Massenschwerpunkt
der zweiten Unwuchtmasse 52 bzw. 52’ bei der in Fig. 4
dargestellten Drehpositionierung im Wesentlichen über
der zweiten Oszillation/Vibration-Drehachse D2 liegt, je-
doch einen geringeren radialen Abstand zu dieser auf-
weist, als bei in der zweiten Endstellung positioniertem
zweiten Unwuchtmasseteil 82. Dies bedeutet, dass bei
in der ersten Endstellung positioniertem zweiten Masse-
teil 82 die im Massenschwerpunkt wirkende Fliehkraft
kleiner ist, als bei in der zweiten Endstellung positionier-
tem zweiten Masseteil 82.
[0045] Auch bei der jeweiligen zweiten Unwuchtmasse
52 bzw. 52’ wird dieses Umschaltverhalten dadurch er-
reicht, dass in beiden Endstellungen des zweiten Un-
wuchtmasseteils 82 ein Massenschwerpunkt M22 des
zweiten Unwuchtmasseteils 82 und ein Massenschwer-
punkt M21 des ersten Unwuchtmasseteils 72 zueinander
in Umfangsrichtung versetzt liegen und somit nicht auf
einer gemeinsamen und die zweite Oszillation/Vibration-
Drehachse D2 schneidenden Radiallinie liegen, sondern
beidseits der in diesem Drehzustand im Wesentlichen
einer Vertikalrichtung entsprechenden Radiallinie R lie-
gen. Auch dies wird dadurch erreicht, dass bei Bewegung
zwischen den beiden Endstellungen der zweite Un-
wuchtmasseteil 82 der zweiten Unwuchtmasse 52 bzw.
52’ bzw. dessen Massenschwerpunkt M22 sich um die
zweite Oszillation/Vibration-Drehachse D2 mit einem
Winkel W2 von weniger als 180° bewegt. Insbesondere
ist zum Erhalt des angestrebten Umschlagverhaltens der
Winkel W2 kleiner als der Winkel W1.
[0046] Aus dem vorangehend beschriebenen kon-
struktiven Aufbau der beiden Unwuchtmassen 50, 52
geht auch hervor, dass dann, wenn die jeweiligen zwei-
ten Masseteile 62 bzw. 82 zwischen ihrer ersten End-
stellung und ihrer zweiten Endstellung bewegt werden,
bei der ersten Unwuchtmasse 50 der Massenschwer-
punkt der ersten Unwuchtmasse 50 sich zwar radial ver-

lagert, jedoch bezüglich des ersten Unwuchtmasseteils
54 keine Bewegung in Umfangsrichtung erfährt, während
bei der zweiten Unwuchtmasse 52 der Massenschwer-
punkt derselben sich einerseits radial verlagert und sich
andererseits in Umfangsrichtung um die zweite Oszilla-
tion/Vibration-Drehachse D2 mit einem Winkel von 180°
verlagert. Dies hat zur Folge, dass dann, wenn die beiden
Unwuchtmassen 50, 52 zueinander so positioniert sind,
wie in den Fig. 3 und 4 dargestellt und die jeweiligen
zweiten Unwuchtmasseteile 62 bzw. 82 in ihrer jeweili-
gen zweiten Endstellung sind, also jeweils in Umfangs-
richtung an den Unwuchtmasseabschnitten 68 bzw. 88
abgestützt sind, was in den Darstellungen der Fig. 3 und
4 bei Rotation der Unwuchtmassen 50, 52 im Uhrzeiger-
sinn der Fall ist, die Massenschwerpunkte der beiden
Unwuchtmassen 50, 52 einen Winkelversatz von 180°
zueinander aufweisen, da bei der ersten Unwuchtmasse
50 der Massenschwerpunkt im Wesentlichen über der
ersten Oszillation/Vibration-Drehachse D1 liegt und bei
der zweiten Unwuchtmasse 52 der Massenschwerpunkt
im Wesentlichen unter der zweiten Oszillation/Vibration-
Drehachse D2 liegt.
[0047] Um dabei dafür zu sorgen, dass auch das je-
weils wirkende Unwuchtmoment der beiden Unwucht-
massen 50, 52 gleich ist, also die an den jeweiligen Mas-
senschwerpunkten wirkenden bzw. durch diesen reprä-
sentierten Fliehkräfte den gleichen Betrag aufweisen, ist
bei dem ersten Unwuchtmasseteil 54 der ersten Un-
wuchtmasse 50 der Unwuchtmasseabschnitt 68 mit grö-
ßerem Volumen und somit auch größerer Masse ausge-
bildet, als der Unwuchtmasseabschnitt 88 des ersten Un-
wuchtmasseteils 72 der zweiten Unwuchtmasse 52. So-
mit wird der Umstand kompensiert, dass der zweite Un-
wuchtmasseteil 82 der zweiten Unwuchtmasse 52 die
doppelte Masse aufweist, wie der zweite Unwuchtmas-
seteil 62 der ersten Unwuchtmasse 50.
[0048] Sind bei den beiden Unwuchtmassen 50, 52 die
zweiten Unwuchtmasseteile 62 bzw. 82 jeweils am Ab-
stützabschnitt 70 bzw. 90 des ersten Unwuchtmasseteils
54 bzw. 72 abgestützt, was bei Rotation der Unwuchten
50, 52 in der Darstellung der Fig. 4 im Gegenuhrzeiger-
sinn der Fall sein wird, liegt bei jeder der beiden Unwucht-
massen 50, 52 der Massenschwerpunkt über der Oszil-
lation/Vibration-Drehachse D1, D2. Aufgrund der in die-
sem Zustand vorhandenen Masseverteilung weist bei je-
der der Unwuchtmassen 50, 52 der Massenschwerpunkt
einen geringeren Radialabstand zur jeweiligen Oszillati-
on/Vibration-Drehachse D1, D2 auf, so dass auch die am
jeweiligen Massenschwerpunkt wirkende bzw. durch die-
sen repräsentierte Fliehkraft im Rotationsbetrieb gerin-
ger sein wird, wobei jedoch die beiden an den Unwucht-
massen 50, 52 wirkenden Fliehkräfte gleich gerichtet
sind.
[0049] Nachfolgend wird mit Bezug auf die Fig. 5 und
6 die aus dem vorangehend beschriebenen Umschalt-
verhalten der Unwuchtmassen 50, 50’ bzw. 52, 52’ der
beiden Oszillation/Vibration-Einheiten 30, 32 der Oszil-
lation/Vibration-Anordnung 28 sich ergebende Wirkung
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im Betrieb der Verdichterwalze 20 bzw. des Bodenver-
dichters 10 beschrieben.
[0050] Die Fig. 5 zeigt die Verdichterwalze 20 in einem
Oszillationsbetrieb der Oszillation/Vibration-Anordnung
28. Die beiden Oszillation/Vibration-Einheiten 30, 32 ro-
tieren um die jeweils zugeordnete Oszillation/Vibration-
Drehachse D1 bzw. D2 in der Ansicht der Fig. 5 im Uhr-
zeigersinn und mit gleicher Drehzahl. Die zweiten Un-
wuchtmasseteile 62 bzw. 82 der Unwuchten 50, 50’, 52,
52’ sind in ihrer jeweiligen zweiten Endstellung, so dass
die Rollkörper 64 bzw. 84, 86 am jeweiligen Unwucht-
masseabschnitt 68 bzw. 88 in Umfangsrichtung abge-
stützt sind bzw. durch diesen zur Bewegung in Umfangs-
richtung mitgenommen werden. Nach radial außen sind
die Rollkörper 64 bzw. 84, 86 an der erstem Führungs-
bahn 66 bzw. zweiten Führungsbahn 80 abgestützt. In
dem in Fig. 5 dargestellten Drehzustand liegt der Mas-
senschwerpunkt der ersten Unwuchtmassen 50, 50’ in
Höhenrichtung über der ersten Oszillation/Vibration-
Drehachse D1, so dass die an den ersten Unwuchtmas-
sen 50, 50’ auftretende Fliehkraft F1 im Wesentlichen
vertikal nach oben gerichtet ist. Bei den zweiten Un-
wuchtmassen 52, 52’ liegt der Massenschwerpunkt ver-
tikal bzw. in Höhenrichtung unter der zweiten Oszillati-
on/Vibration-Drehachse D2, so dass die an den zweiten
Unwuchtmassen 52, 52’ entstehende Fliehkraft F2 im
Wesentlichen vertikal nach unten gerichtet ist. Aufgrund
der für die jeweiligen ersten Unwuchtmasseteile 54 bzw.
72 einerseits und die jeweiligen zweiten Unwuchtmas-
seteile 62 bzw. 82 andererseits vorgegebenen Massen
und damit auch der bei den jeweiligen ersten und zweiten
Unwuchtteilen 54, 72, 62, 82 vorhandenen Unwuchtmo-
mente, weisen die zueinander entgegengesetzt gerich-
teten Fliehkräfte F1, F2 den gleichen Fliehkraftbetrag auf.
Es entsteht damit ein um die Walzendrehachse W wir-
kendes Drehmoment, welches im Verlaufe der Rotation
der beiden Oszillation/Vibration-Einheiten 30, 32 perio-
disch seine Richtung wechselt, so dass periodisch die
Verdichterwalze 20 bzw. deren Walzenmantel 24 in Um-
fangsrichtung um die Walzendrehachse W hin und her
beschleunigt wird. Die Verdichterwalze 20 bzw. die Os-
zillation/Vibration-Anordnung 28 arbeitet somit im Oszil-
lationsbetrieb.
[0051] In Fig. 6 sind die beiden Oszillation/Vibration-
Einheiten 30, 32 in einem Drehzustand dargestellt, in
welchen, im Vergleich zu dem Drehzustand der Fig. 5,
die Drehrichtung sich umgekehrt hat. Die Oszillation/Vi-
bration-Einheiten 30, 32 rotieren mit gleicher Drehzahl
im Gegen-Uhrzeigersinn.
[0052] Beim Übergang vom Drehzustand der Fig. 5
zum Drehzustand der Fig. 6 bewegen die zweiten Un-
wuchtmasseteile 62 bzw. 82 sich im jeweiligen Aufnah-
meraum 60 bzw. 76 durch Rollbewegung der Rollkörper
64 bzw. 84, 86 entlang der ersten Führungsbahn 66 bzw.
der zweiten Führungsbahn 80 in Umfangsrichtung be-
züglich des jeweiligen ersten Unwuchtmasseteils 54
bzw. 72, so dass sie in die jeweilige erste Endstellung
gelangen. In diesem Zustand sind die zweiten Unwucht-

masseteile 62 bzw. 82 in Umfangsrichtung am jeweiligen
Abstützabschnitt 70 bzw. 90 abgestützt und durch diesen
zur Bewegung in Umfangsrichtung mitgenommen.
[0053] Bei jeder der beiden Unwuchtmassen 50, 50’,
52, 52’ liegt in dem in Fig. 6 dargestellten Drehzustand
der Massenschwerpunkt über der jeweiligen Oszillati-
on/Vibration-Drehachse D1, D2, jedoch mit geringerem
Radialabstand zu dieser, als in dem in Fig. 5 dargestellten
Oszillationsbetrieb. Dies hat zur Folge, dass die an den
Massenschwerpunkten der Unwuchtmassen 50, 50’, 52,
52’ wirkenden Fliehkräfte F1’ und F2’ nunmehr gleich ge-
richtet sind, also keinen Phasenversatz zueinander auf-
weisen, jedoch einen kleineren Fliehkraftbetrag aufwei-
sen, als in dem in Fig. 5 dargestellten Oszillationsbetrieb.
[0054] In dem in Fig. 6 dargestellten Drehzustand der
Oszillation/Vibration-Einheiten 30, 32 addieren die bei-
den Fliehkräfte F1’, F2’ sich zu einer Gesamtfliehkraft,
die bezüglich der Walzendrehachse W radial gerichtet
ist. Die Verdichterwalze 20 bzw. die Oszillation/Vibration-
Anordnung 28 arbeitet somit im Vibrationsbetrieb, in wel-
chem bei Rotation der Oszillation/Vibration-Einheiten 30,
32 aufgrund der sich in jeder Drehpositionierung addie-
renden Fliehkräfte F1’, F2’ die so entstehende Gesamt-
Fliehkraft um die Walzendrehachse W rotiert und somit
die Verdichterwalze 20 periodisch aufwärts und abwärts
beschleunigt wird und entsprechend periodisch den zu
verdichtenden Untergrund 26 belastet.
[0055] Bei dem vorangehend beschriebenen Um-
schalten zwischen einem Oszillationsbetrieb und einem
Vibrationsbetrieb ist aufgrund der Masseverteilung in
den beiden Oszillation/Vibration-Einheiten 30, 32 bzw.
den ersten Unwuchtmassen 50, 50’ und zweiten Un-
wuchtmassen 52, 52’ derselben dafür gesorgt, dass die
an den jeweiligen Massenschwerpunkten wirkenden
Fliehkräfte F1, F2 bzw. F1’, F2’ jeweils den gleichen Flieh-
kraftbetrag aufweisen, dass jedoch im Oszillationsbe-
trieb die Fliehkräfte einander entgegengesetzt gerichtet
sind, was dadurch erreicht wird, dass die Unwuchtmas-
sen 50, 50’ bzw. deren jeweiliger Massenschwerpunkt
bezüglich der zweiten Unwuchtmassen 52, 52’ bzw. de-
ren jeweiligen Massenschwerpunkt einen Phasenver-
satz von etwa 180° aufweisen, während im in Fig. 6 dar-
gestellten Vibrationsbetrieb die an den Oszillation/Vibra-
tion-Einheiten 30, 32 wirkenden Fliehkräfte F1’, F2’ einen
geringeren Fliehkraftbetrag aufweisen, jedoch zueinan-
der gleich gerichtet sind, was dadurch erreicht wird, dass
aufgrund der Masseverteilung in den jeweiligen Un-
wuchtmassen 50, 50’, 52, 52’ die Massenschwerpunkte
der beiden Oszillation/Vibration-Einheiten 30, 32 keinen
Phasenversatz zueinander aufweisen.
[0056] Um dies zu erreichen, unterscheiden nicht nur
die beiden zweiten Unwuchtmasseteile 62, 82 sich be-
züglich einander in ihrer Masse und somit dem dadurch
jeweils bereitgestellten Unwuchtmoment, sondern auch
die ersten Unwuchtmasseteile 54,72 unterscheiden sich
zueinander in ihrer Masse und somit dem dadurch be-
reitgestellten Unwuchtmoment. Weiter entspricht der
erste Unwuchtmasseteil 54 jeder ersten Unwuchtmasse
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50, 50’ hinsichtlich des dadurch bereitgestellten Un-
wuchtmoments im Wesentlichen dem Unwuchtmoment
der jeweiligen zweiten Unwuchtmasseteile 82 der zwei-
ten Unwuchtmassen 52, 52’. Gleichermaßen entspre-
chen die ersten Unwuchtmasseteile 72 der zweiten Un-
wuchtmassen 52, 52’ hinsichtlich der dadurch bereitge-
stellten Unwuchtmomente im Wesentlichen dem Un-
wuchtmoment der jeweiligen zweiten Unwuchtmassetei-
le 62 der ersten Unwuchtmassen 50, 50’.
[0057] Durch das Umschalten zwischen Oszillations-
betrieb und Vibrationsbetrieb mit jeweils unterschiedlich
großen Fliehkraftbeträgen wird insbesondere auch er-
reicht, dass im Vibrationsbetrieb eine periodische Bewe-
gung der Verdichterwalze 20 mit einem geringeren Flieh-
kraftbetrag entsteht, als dies im Oszillationsbetrieb der
Fall ist. Dies bietet die Möglichkeit, ohne eine übermäßig
stark ansteigende Belastung der die Oszillation/Vibrati-
on-Wellen 40, 46 lagernden Lager im Vibrationsbetrieb
mit größerer Drehzahl und somit größerer Frequenz zu
arbeiten, als im Oszillationsbetrieb. Da durch die entspre-
chende Auswahl der Massen bzw. Masseverteilungen
der Unwuchtmasseteile 54, 62 bzw. 72, 82 und der radi-
alen Lagen der Führungsbahnen 66, 80 das Ausmaß der
Veränderung der Fliehkraftbeträge beim Übergang vom
Oszillationsbetrieb zum Vibrationsbetrieb in einem gro-
ßen Wertebereich vorgebbar ist, ist somit auch die durch
dieses Umschaltverhalten ermöglichte Änderung der
Drehzahl und somit der Frequenz, mit welcher die Ver-
dichterwalze 20 periodisch belastet wird, entsprechend
in einem großen Wertebereich frei vorgebbar.
[0058] Abschließen ist darauf hinzuweisen, dass der
vorangehend beschriebene Aufbau selbstverständlich in
verschiedensten Aspekten variiert werden kann, ohne
vom Funktionsprinzip und vom Aufbauprinzip abzuwei-
chen. So können beispielsweise bei den Oszillation/Vi-
bration-Einheiten jeweils nur eine Unwuchtmasse oder
mehr als zwei Unwuchtmassen vorgesehen sein.
Maßgabe ist jedoch, dass bei jeder der Oszillation/Vib-
ration-Einheiten jeweils das gleiche Unwuchtmoment
vorhanden ist. Auch könnten die jeweiligen zweiten Un-
wuchtmasseteile anders gestaltet sein. So könnten die
bei den zweiten Unwuchtmassen vorgesehenen zweiten
Rollkörper eine andere Dimensionierung oder eine an-
dere Gestalt aufweisen, als der bei den jeweiligen ersten
Unwuchtmassen vorgesehene erste Rollkörper. Die un-
terschiedlichen Massen der jeweiligen zweiten Unwucht-
masseteile können beispielsweise auch dadurch erreicht
werden, dass im Wesentlichen gleich dimensionierte
Rollkörper unterschiedliche Massen aufweisen. Bei-
spielsweise kann der mit geringerer Masse bereitzustel-
lende erste Rollkörper bei den ersten Unwuchtmassen
als Hohlkörper ausgebildet sein, werden ein bei den je-
weiligen zweiten Unwuchtmassen vorzusehender zwei-
ter Rollkörper als massiver und somit mit größerer Masse
bereitgestellter Rollkörper ausgebildet sein kann.
[0059] Der Aufbau bzw. die Masseverteilung der ver-
schiedenen Unwuchtmassen kann im Vergleich zu der
in den Figuren dargestellten und vorangehend beschrie-

benen Ausgestaltung auch insofern geändert sein, als
bei der ersten Oszillation/Vibration-Einheit 30 bzw. den
Unwuchtmassen 50, 50’ derselben die Massenschwer-
punkte M11, M12 der beiden Unwuchtmasseteile 54, 62
im Vergleich zu der in Fig. 3 dargestellten Anordnung in
ihrer Lage bezüglich der Radiallinie R vertauscht sind,
so dass der Massenschwerpunkt M11 des ersten Un-
wuchtmasseteils 54 in dem dargestellten Drehzustand
rechts von der im Wesentlichen vertikal sich erstrecken-
den Radiallinie R liegt und in beiden Endstellungen der
Massenschwerpunkt M12 des zweiten Unwuchtmasse-
teils 62 links von der Radiallinie R liegt. In diesem Falle
bewegt der Massenschwerpunkt M12 des zweiten Un-
wuchtmasseteils 62 sich bei Bewegung zwischen den
beiden Endstellungen in einem Winkel W1, der größer
als 180° ist.
[0060] Alternativ oder zusätzlich kann vorgesehen
sein, dass bei der zweiten Oszillation/Vibration-Einheit
32 bzw. den Unwuchtmassen 52, 52’ derselben die Mas-
senschwerpunkte M21, M22 der beiden Unwuchtmasse-
teile 72, 82 im Vergleich zu der in Fig. 4 dargestellten
Anordnung in ihrer Lage bezüglich der Radiallinie R ver-
tauscht sind, so dass der Massenschwerpunkt M21 des
ersten Unwuchtmasseteils 72 in dem dargestellten Dreh-
zustand links von der im Wesentlichen vertikal sich er-
streckenden Radiallinie R liegt und in beiden Endstellun-
gen der Massenschwerpunkt M22 des zweiten Unwucht-
masseteils 82 rechts von der Radiallinie R liegt. In diesem
Falle bewegt der Massenschwerpunkt M22 des zweiten
Unwuchtmasseteils 82 sich bei Bewegung zwischen den
beiden Endstellungen in einem Winkel W2, der größer
als 180° ist.
[0061] Sind beide Winkel W1, W2 größer als 180°, ist
der Winkel W2 zum Erreichen eines hinsichtlich der ein-
zustellenden Unwuchtmomente geeigneten Umschlag-
verhaltens größer als der Winkel W1.
[0062] Grundsätzlich sind auch Ausgestaltungen
denkbar, bei welchen einer der Winkel W1, W2 kleiner
als 180° ist und der andere größer als 180° ist oder einer
der Winkel W1, W2 genau 180° beträgt.

Patentansprüche

1. Verdichterwalze für einen Bodenverdichter, umfas-
send einen um eine Walzendrehachse (W) drehba-
ren und einen Walzeninnenraum umschließenden
Walzenmantel (24), eine in dem Walzeninnenraum
(23) angeordnete Oszillation/Vibration-Anordnung
(28), wobei die Oszillation/Vibration-Anordnung (28)
umfasst:

- eine erste Oszillation/Vibration-Einheit (30) mit
wenigstens einer zur Drehung um eine erste Os-
zillation/Vibration-Drehachse (D1) antreibbaren
ersten Unwuchtmasse (50, 50’), wobei die we-
nigstens eine erste Unwuchtmasse (50, 50’) ei-
nen ersten Unwuchtmasseteil (54) und einen
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bezüglich des ersten Unwuchtmasseteils (54)
um die erste Oszillation/Vibration-Drehachse
(D1) zwischen zwei Endstellungen bewegbaren
zweiten Unwuchtmasseteil (62) umfasst, wobei
bei Drehung der wenigstens einen ersten Un-
wuchtmasse (50, 50’) um die erste Oszillati-
on/Vibration-Drehachse (D1) in einer ersten
Drehrichtung der zweite Unwuchtmasseteil (62)
der wenigstens einen ersten Unwuchtmasse
(50, 50’) in seiner ersten Endstellung ist und bei
Drehung der wenigstens einen ersten Unwucht-
masse (50, 50’) um die erste Oszillation/Vibra-
tion-Drehachse (D1) in einer der ersten Dreh-
richtung entgegengesetzten zweiten Drehrich-
tung der zweite Unwuchtmasseteil (62) der we-
nigstens einen ersten Unwuchtmasse (50, 50’)
in seiner zweiten Endstellung ist, wobei bei Be-
wegung des zweiten Unwuchtmasseteils (62)
der wenigstens einen ersten Unwuchtmasse
(50, 50’) zwischen in seiner ersten Endstellung
und seiner zweiten Endstellung ein Massen-
schwerpunkt (M12) des zweiten Unwuchtmas-
seteils (62) der wenigstens einen ersten Un-
wuchtmasse (50, 50’) sich in einem ersten vor-
bestimmten Winkel (W1) um die erste Oszillati-
on/Vibration-Drehachse (D1) bewegt,
- eine zweite Oszillation/Vibration-Einheit (32)
mit wenigstens einer zur Drehung um eine zwei-
te Oszillation/Vibration-Drehachse (D2) antreib-
baren zweiten Unwuchtmasse (52, 52’), wobei
die wenigstens eine zweite Unwuchtmasse (52,
52’) einen ersten Unwuchtmasseteil (72) und ei-
nen bezüglich des ersten Unwuchtmasseteils
(72) um die zweite Oszillation/Vibration-Dreh-
achse (D2) zwischen zwei Endstellungen be-
wegbaren zweiten Unwuchtmasseteil (82) um-
fasst, wobei bei Drehung der wenigstens einen
zweiten Unwuchtmasse (52, 52’) um die zweite
Oszillation/Vibration-Drehachse (D2) in der ers-
ten Drehrichtung der zweite Unwuchtmasseteil
(82) der wenigstens einen zweiten Unwucht-
masse in seiner ersten Endstellung ist und bei
Drehung der wenigstens einen zweiten Un-
wuchtmasse (52, 52’) um die zweite Oszillati-
on/Vibration-Drehachse (D2) in der zweiten
Drehrichtung der zweite Unwuchtmasseteil (82)
der wenigstens einen zweiten Unwuchtmasse
(52, 52’) in seiner zweiten Endstellung ist, wobei
bei Bewegung des zweiten Unwuchtmasseteils
(82) der wenigstens einen zweiten Unwucht-
masse (52, 52’) zwischen in seiner ersten End-
stellung und seiner zweiten Endstellung ein
Massenschwerpunkt (M22) des zweiten Un-
wuchtmasseteils (82) der wenigstens einen
zweiten Unwuchtmasse (52, 52’) sich in einem
zweiten vorbestimmten Winkel (W2) um die
zweite Oszillation/Vibration-Drehachse (D2) be-
wegt,

wobei bei in seiner ersten Endstellung positio-
niertem zweiten Unwuchtmasseteil (62) der we-
nigstens einen ersten Unwuchtmasse (50, 50’)
und bei in seiner ersten Endstellung positionier-
tem zweiten Unwuchtmasseteil (82) der wenigs-
tens einen zweiten Unwuchtmasse (52, 52’) ein
Massenschwerpunkt der wenigstens einen ers-
ten Unwuchtmasse (50, 50’) und ein Massen-
schwerpunkt der wenigstens einen zweiten Un-
wuchtmasse (52, 52’) zueinander im Wesentli-
chen keinen Phasenversatz aufweisen und eine
im Massenschwerpunkt der wenigstens einen
ersten Unwuchtmasse (50, 50’) wirkende erste
Fliehkraft (F1’) und eine im Massenschwerpunkt
der wenigstens einen zweiten Unwuchtmasse
(52, 52’) wirkende zweite Fliehkraft (F2’) zuein-
ander im Wesentlichen gleich gerichtet sind und
einen im Wesentlichen gleichen ersten Flieh-
kraftbetrag aufweisen,
wobei bei in seiner zweiten Endstellung positi-
oniertem zweiten Unwuchtmasseteil (62) der
wenigstens einen ersten Unwuchtmasse (50,
50’) und bei in seiner zweiten Endstellung posi-
tioniertem zweiten Unwuchtmasseteil der we-
nigstens einen zweiten Unwuchtmasse (52, 52’)
der Massenschwerpunkt der wenigstens einen
ersten Unwuchtmasse (50, 50’) und der Mas-
senschwerpunkt der wenigstens einen zweiten
Unwuchtmasse (52, 52’) zueinander einen Pha-
senversatz im Bereich von 180° aufweisen und
die im Massenschwerpunkt der wenigstens ei-
nen ersten Unwuchtmasse (50, 50’) wirkende
erste Fliehkraft (F1) und die im Massenschwer-
punkt der wenigstens einen zweiten Unwucht-
masse (52, 52’) wirkende zweite Fliehkraft (F2)
zueinander im Wesentlichen entgegengesetzt
gerichtet sind und einen im Wesentlichen glei-
chen zweiten Fliehkraftbetrag aufweisen,
dadurch gekennzeichnet, dass der erste vor-
bestimmte Winkel (W1) kleiner als 180° oder
größer als 180° ist, oder/und dass der zweite
vorbestimmte Winkel (W2) kleiner als 180° oder
größer als 180° ist.

2. Verdichterwalze nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass bei in seiner zwei-
ten Endstellung positioniertem zweiten Unwucht-
masseteil (62) der wenigstens einen ersten Un-
wuchtmasse (50, 50’) der Massenschwerpunkt
(M12) des zweiten Unwuchtmasseteils (62) der we-
nigstens einen ersten Unwuchtmasse (50, 50’) und
ein Massenschwerpunkt (M11) des ersten Unwucht-
masseteils (54) der wenigstens einen ersten Un-
wuchtmasse (50, 50’) nicht auf einer gemeinsamen,
die erste Oszillation/Vibration-Drehachse (D1)
schneidenden Radiallinie liegen, oder/und dass bei
in seiner zweiten Endstellung positioniertem zweiten
Unwuchtmasseteil (82) der wenigstens einen zwei-
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ten Unwuchtmasse (52, 52’) der Massenschwer-
punkt (M22) des zweiten Unwuchtmasseteils (82) der
wenigstens einen zweiten Unwuchtmasse (52, 52’)
und ein Massenschwerpunkt (M21) des ersten Un-
wuchtmasseteils (72) der wenigstens einen zweiten
Unwuchtmasse (52, 52’) nicht auf einer gemeinsa-
men, die zweite Oszillation/Vibration-Drehachse
(D2) schneidenden Radiallinie liegen.

3. Verdichterwalze nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass bei in seiner ersten
Endstellung positioniertem zweiten Unwuchtmasse-
teil (62) der wenigstens einen ersten Unwuchtmasse
(50, 50’) und bei in seiner zweiten Endstellung posi-
tioniertem zweiten Unwuchtmasseteil (62) der we-
nigstens einen ersten Unwuchtmasse (50, 50’) der
Massenschwerpunkt (M12) des zweiten Unwucht-
masseteils (62) der wenigstens einen ersten Un-
wuchtmasse (50, 50’) und der Massenschwerpunkt
(M11) des ersten Unwuchtmasseteils (54) der we-
nigstens einen ersten Unwuchtmasse (50, 50’) in
Umfangsrichtung beidseits einer die erste Oszillati-
on/Vibration-Drehachse (D1) schneidenden Radial-
linie (R) liegen, oder/und dass bei in seiner ersten
Endstellung positioniertem zweiten Unwuchtmasse-
teil (82) der wenigstens einen zweiten Unwuchtmas-
se (52, 52’) und bei in seiner zweiten Endstellung
positioniertem zweiten Unwuchtmasseteil (82) der
wenigstens einen zweiten Unwuchtmasse (52, 52’)
der Massenschwerpunkt (M22) des zweiten Un-
wuchtmasseteils (82) der wenigstens einen zweiten
Unwuchtmasse (52, 52’) und der Massenschwer-
punkt (M21) des ersten Unwuchtmasseteils (72) der
wenigstens einen zweiten Unwuchtmasse (52, 52’)
in Umfangsrichtung beidseits einer die zweite Oszil-
lation/Vibration-Drehachse (D2) schneidenden Ra-
diallinie (R) liegen.

4. Verdichterwalze nach einem der vorangehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass dann, wenn der
erste vorbestimmte Winkel (W1) und der zweite vor-
bestimmte Winkel (W2) kleiner als 180° sind, der ers-
te vorbestimmte Winkel (W1) größer als der zweite
vorbestimmte Winkel (W2) ist, und dass dann, wenn
der erste vorbestimmte Winkel (W1) und der zweite
vorbestimmte Winkel (W2) größerer als 180° sind,
der erste vorbestimmte Winkel (W1) kleiner als der
zweite vorbestimmte Winkel (W2) ist

5. Verdichterwalze nach einem der vorangehenden
Ansprüche oder nach dem Oberbegriff des An-
spruchs 1,
dadurch gekennzeichnet, dass am ersten Un-
wuchtmasseteil (54) der wenigstens einen ersten
Unwuchtmasse (50, 50’) eine erste Führungsbahn
(66) mit nach radial innen orientierter Führungs-
bahn-Flächennormale (N1) zur Bewegung des an

der ersten Führungsbahn (66) nach radial außen
sich abstützenden zweiten Unwuchtmasseteils (62)
der wenigstens einen ersten Unwuchtmasse (50,
50’) zwischen seiner ersten Endstellung und seiner
zweiten Endstellung vorgesehen ist, und dass am
ersten Unwuchtmasseteil (72) der wenigstens einen
zweiten Unwuchtmasse (52, 52’) eine zweite Füh-
rungsbahn (80) mit nach radial innen orientierter
Führungsbahn-Flächennormale (N2) zur Bewegung
des an der zweiten Führungsbahn (80) nach radial
außen sich abstützenden zweiten Unwuchtmasse-
teils (82) der wenigstens einen zweiten Unwucht-
masse (52, 52’) zwischen seiner ersten Endstellung
und seiner zweiten Endstellung vorgesehen ist.

6. Verdichterwalze nach Anspruch 5,

dadurch gekennzeichnet,
dass die erste Führungsbahn (66) sich nur über
einen Teil-Umfangsbereich um die erste Oszil-
lation/Vibration-Drehachse (D1) erstreckt, und
dass die zweite Führungsbahn (80) sich nur
über einen Teil-Umfangsbereich um die zweite
Oszillation/Vibration-Drehachse (D2) erstreckt,
oder/und
dass ein Radialabstand der ersten Führungs-
bahn (66) zur ersten Oszillation/Vibration-Dreh-
achse (D1) im Wesentlichen einem Radialabst-
and der zweiten Führungsbahn (80) zur zweiten
Oszillation/Vibration-Drehachse (D2) ent-
spricht.

7. Verdichterwalze nach einem der Ansprüche 5 oder
6,
dadurch gekennzeichnet, dass der zweite Un-
wuchtmasseteil (62) der wenigstens einen ersten
Unwuchtmasse (50, 50’) wenigstens einen bei Be-
wegung zwischen der ersten Endstellung und der
zweiten Endstellung entlang der ersten Führungs-
bahn (60) abrollenden ersten Rollkörper (64) um-
fasst, und dass der zweite Unwuchtmasseteil der
wenigstens einen zweiten Unwuchtmasse (52, 52’)
wenigstens einen bei Bewegung zwischen der ers-
ten Endstellung und der zweiten Endstellung entlang
der zweiten Führungsbahn (80) abrollenden zweiten
Rollkörper (84, 86) umfasst, vorzugsweise wobei die
Anzahl an ersten Rollkörpern (64) sich von der An-
zahl an zweiten Rollkörpern (84, 86) unterscheidet.

8. Verdichterwalze nach Anspruch 7,

dadurch gekennzeichnet, dass alle ersten
Rollkörper (64) und alle zweiten Rollkörper (84,
86) zueinander identisch aufgebaut sind,
oder
dass wenigstens ein erster Rollkörper (64) sich
von wenigstens einem zweiten Rollkörper (84,
86) unterscheidet.
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9. Verdichterwalze nach einem der vorangehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die erste Oszillati-
on/Vibration-Drehachse (D1) und die zweite Oszilla-
tion/Vibration-Drehachse (D2) zueinander und zur
Walzendrehachse (W) im Wesentlichen parallel an-
geordnet sind, oder/und dass die erste Oszillati-
on/Vibration-Drehachse (D1) und die zweite Oszilla-
tion/Vibration-Drehachse (D2) bezüglich der Wal-
zendrehachse (W) einen Winkelabstand von etwa
180° aufweisen.

10. Verdichterwalze nach einem der vorangehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der erste Un-
wuchtmasseteil (54) der wenigstens einen ersten
Unwuchtmasse (50, 50’) an einer zur Drehung um
die erste Oszillation/Vibration-Drehachse (D1) an-
treibbaren ersten Oszillation/Vibration-Welle (40)
getragen ist oder/und die erste Oszillation/Vibration-
Welle (40) wenigstens einen Teil des ersten Un-
wuchtmasseteils (54) der wenigstens einen ersten
Unwuchtmasse (50, 50’) bereitstellt, und dass der
erste Unwuchtmasseteil (72) der wenigstens einen
zweiten Unwuchtmasse (52, 52’) an einer zur Dre-
hung um die zweite Oszillation/Vibration-Drehachse
(D2) antreibbaren zweiten Oszillation/Vibration-Wel-
le (46) getragen ist oder/und die zweite Oszillati-
on/Vibration-Welle (46) wenigstens einen Teil des
ersten Unwuchtmasseteils (72) der wenigstens ei-
nen zweiten Unwuchtmasse (52, 52’) bereitstellt.

11. Verdichterwalze nach einem der vorangehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Oszillation/Vi-
bration-Anordnung (28) einen Oszillation/Vibration-
Antrieb (34) umfasst, und dass die wenigstens eine
erste Unwuchtmasse (50, 50’) der ersten Oszillati-
on/Vibration-Einheit (30) und die wenigstens eine
zweite Unwuchtmasse (52, 52’) der zweiten Oszilla-
tion/Vibration-Einheit (32) durch den Oszillation/Vi-
bration-Antrieb (34) zur Drehung in der gleichen
Drehrichtung und mit gleicher Drehzahl antreibbar
sind.

12. Verdichterwalze nach einem der vorangehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die erste Oszillati-
on/Vibration-Einheit (30) zwei in Richtung der ersten
Oszillation/Vibration-Drehachse (D1) in Abstand zu-
einander angeordnete, vorzugsweise zueinander
identisch aufgebaute, erste Unwuchtmassen (50,
50’) umfasst, oder/und dass die zweite Oszillati-
on/Vibration-Einheit (32) zwei in Richtung der zwei-
ten Oszillation/Vibration-Drehachse (D2) in Abstand
zueinander angeordnete, vorzugsweise zueinander
identisch aufgebaute, zweite Unwuchtmassen (52,
52’) umfasst, vorzugweise wobei der zweite Flieh-

kraftbetrag größer ist als der erste Fliehkraftbetrag.

13. Verdichterwalze nach einem der vorangehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass ein Unwuchtmo-
ment des ersten Unwuchtmasseteils (54) der we-
nigstens einen ersten Unwuchtmasse (50, 50’) im
Wesentlichen einem Unwuchtmoment des zweiten
Unwuchtmasseteils (82) der wenigstens einen zwei-
ten Unwuchtmasse (52, 52’) entspricht, und dass ein
Unwuchtmoment des ersten Unwuchtmasseteils
(72) der wenigstens einen zweiten Unwuchtmasse
(52, 52’) im Wesentlichen einem Unwuchtmoment
des zweiten Unwuchtmasseteils (62) der wenigstens
einen ersten Unwuchtmasse (50, 50’) entspricht, wo-
bei ein jeweiliges Unwuchtmoment definiert ist als: 

wobei:

U das Unwuchtmoment eines jeweiligen Un-
wuchtmasseteils (54, 62, 72, 82) ist,
m eine im Massenschwerpunkt (M11, M12, M21,
M22) eines jeweiligen Unwuchtmasseteils wir-
kende träge Masse des Unwuchtmasseteils (54,
62, 72, 82) ist, und
r ein Radialabstand des Massenschwerpunkts
(M11, M12, M21, M22) eines jeweiligen Unwucht-
masseteils (54, 62, 72, 82) zur zugeordneten
Oszillation/Vibration-Drehachse (D1, D2) ist.

14. Verdichterwalze nach Anspruch 13,
dadurch gekennzeichnet, dass der erste Un-
wuchtmasseteil (54) der wenigstens einen ersten
Unwuchtmasse (50, 50’) ein größeres Unwuchtmo-
ment aufweist als der erste Unwuchtmasseteil (72)
der wenigstens einen zweiten Unwuchtmasse (52,
52’), und dass der zweite Unwuchtmasseteil (62) der
wenigstens einen ersten Unwuchtmasse (50, 50’)
ein kleineres Unwuchtmoment aufweist als der zwei-
te Unwuchtmasseteil der wenigstens einen zweiten
Unwuchtmasse (52, 52’).

15. Bodenverdichter, umfassend wenigstens eine Ver-
dichterwalze (20) gemäß einem der vorangehenden
Ansprüche.
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